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825 Berlin, den 18. Februar 1827. RR 

Seine Maj. der König haben Sich im allgemeinen 

waͤhrend der 1 Woche wohl befunden. 
Uebungen im Gehen 9 

2 Hufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräf 


— 


Berlin vom 20. Februar. 


ſeſſor und Criminal⸗Richtee Cart” Lebekecht, Immer 
mann zu Magdeburg, zum Rath bei dem Landgerichte 
zu Duͤſſeldorf zu ernennen Herube nk 7 

Seine Mai. der Konig haben dem Conſiſtorinl⸗Serre⸗ 
teir Wenus zu Poſen das Praͤdikat als Hofrath aller⸗ 
gnädigft beilegen und das desfallſige Patent fuͤr den⸗ 
ſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 5 


Luͤneburg, vom 13. Februgr. 


Mitbürger, den Doctor und Senator OD. W. Soltau. 
Der Verſtorbene iſt der gebildeten Welt durch ſeine 
Ueberſetzungen des de Barros, des Cervantes, des Boe⸗ 
ca, des Thomſon, ſo wie durch manche andere literari⸗ 
ſche Arbeiten bekannt. 


Augsburg, vom 11. Februar. 2 
ueber das Unglück, welches das Dorf Biel im Walli⸗ 


5 Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 
en 23. Februar 1827. . 


en ſind mit gutem Erfolge begonnen. 
2. 


Se. Königl. Maj. haben den Ober⸗Landesgesichts⸗Aſ⸗ fi 


Heute verlor unſere Stadt einen ihrer trefflichſten 


— 


Königlich Preuziſche Stettiner Zeitung. 


ſerland betroffen hat, erfahrt man Folgendes. Die Ein⸗ 
wohnetzahl war 439: über 60 derſelben wurden tobt her⸗ 
vorgezegen, 49 andere kamen zwar lebend, aber mit er⸗ 
frorzen Gliedeen, wieder aus Tageslicht; auch fand 
man mehrere noch lebende Kinder ganz nackt. Die Re 
gierung hat in Eile mehrere Wuündaͤrzte hingeſandt, um 
die erfrorneg Glieder abzunehmen, und da die Gegend 
ehr graz iſt, ſo können dieſe Unglucklichen nur dilch 
Wohlthatigkeit ihrer entfernten Mitmenſchen einige 
Troöſtung finden 3 
Wien, vom 9. Februar. 3 
Dee Oeſterreichiſche Beobachter: gieht heute nachſtehend 
Auszüge aus der allgemeinen Zeitung von Griechenland 
vom 6. bis 16. Dechr., neuen Styls: . 
Ueber Fabviers Expedition nach der Akropolis. 
(Aus der allgemeinen Zeitung von Griechenland. 
vom 16. December.) 2 
2 Aegina, Sonnabend den 16. Dewt. 1826. 
Das berühmte Athen wird bereits fünf. Monate be⸗ 
lagert, und vier die Akropolis, ſeit der Eroberung der 
Stadt durch die Feinde. Die Akropolis war mit Allem 
und auf lange Zeit, wohl verſehen; aber die anunter⸗ 


brochnen Gefechte, bei Tag und Pacht, durch fünf Mo⸗ 


nate, verzehrten viel Pulver, beſonders für die Minen. 
Die Belngerten, fürchlend, daß die Belggerung SD in 
die Lange ziehen, (dieſe Furcht hatte vor dem änzenden 
Siege bei Nachova Statt), und fo der Bedarf dieſes 
nothwendigſten Kriegsmittels fühlbar werden möchte, 
ſchrieben, als gute Vorſorger, darüber an die, Regie⸗ 


rung, und die Regierung, die nicht ermangelte, für alles 


zur Rettung der Akropolis Nöthige, Sorge zu tragen, 
verlor, fobald ſte dieß erfuhr, keinen Augenblick. Aber 
wie follte fie das Verlangen erfuͤllen? Die Akropolis 
wird belagert, und zwar eng belagert; der Feind ſitzt 
umher, und iſt achtſam; Gräben und Paliſſaden umge⸗ 
ben die Feßung; wie kann alſo Pulver hineingeſchafft wer⸗ 
den? Doch was ſchwer ſcheint, wird leicht, wo Ent⸗ 


ſchloſſenheit und Kuͤhnheſt von Oben Beiſtand erhalten: 


“ 


* 


Es forderte daher die Regierung den Oberſten Fabpfer 
auf, und beauftragte ihn mit der Ausfuͤhrung der Sache; 
und dieſer, immer gehorſam den Befehlen del Regierung 
uͤbernimmt bereitwillig die Bewerkſtelligung des Auf⸗ 
trags. Die Sache war ohne Widerrede kühn und ge⸗ 
fahrvoll. Der Feind mußte ohne Zweifel achtſamer ſein 
nach dem gluͤcklichen Einruͤcken des Generals Krieſtoti 
in die Akropolis. Der Oberſt trägt das gefährliche Un⸗ 
ternehmen den Dfficieren und Soldaten vor, ſchildert 
ihnen die Schwierigkeiten der Ausführung, aber auch 
den Ruhm, den ſie ſich dadurch erwerben koͤnnten; und 
die Dffikiere und Soldaten, ſtatt zur fürchten, bezeigen 
fo viel Bereitwilligkeit, daß die Zußuckbleibenden ſich 
für unglücklich halten, daß ſie nicht auch Theil nehmen 
an der Unternehmung far das berühmte, Athen, und das 

eſammite Vaterland. Siehe da, eine kapſere, edle Den⸗ 

ngsart! Nachdem fo viele Säcke waren bekeitet wor⸗ 


den, als Soldaten zu dem Zwecke beſtimmt waren (und 


es waren ihrer nicht wenig), und die Saͤcke mit Pulver 
gefuͤllt worden, und nachdem ſo alles fertig war, beſtieg 
der Sberſt mit diefen regulären. Truppen das Linien⸗ 
ſchiff des Herrn Johann N. Chadſchi⸗ Alexandri von 
Pfara, und ſie ſegelten ab von Methana am Abend des 
10., und am 13. d. M, um die, achte Stunde der 
Nacht landeten fie bei den drei Thürmen, und mar⸗ 
ſchirten ſogleich nach der Akropolis zu, in Ordnung 
auch ae Widerſtande vorbereitet, wenn der Feind fie 
bemerken ſollte. Was alſo die Belagerten verlange, und 
die Regierung befohlen hatte, führte: die Geſchieklichkeit 


und die Kuͤhnheit des Oberſten Hen, Fabvier aus. Der 


Oberſte iſt in die Akropolis eingeruͤckt, und hat fo eine 
große Menge Pulvers hineingebracht. 9 
Zweimal ſchon wird der für fo geſchickt und gufmerk⸗ 
ſam gehaltene Feldherr von Kiutajeh (Reſchid Pacha) 
Uberliſtet, und zweimal die Gräben und Pfaͤhle des Tur⸗ 


kiſchen Heeres von den Griechen uͤberftzt. Der doppelte 


Verſuch des ſept inſulariſchen Corps mußte den Kinte- 
jer auf den Verſuch des Generals Krieſioti gufmerkſam, 


und das Gelingen deſſelben noch aufmerkſamer aulf einen 


andern machen. Dieſes befuͤrchteten wir alle, als der 
tapfere Oberſt, Hr. Fabvier, den Befehl der Regierung 


be vollziehen beſchloß. Doch der Kiutajer blieb immer 


er Kinttajer, d. h. Tuͤrke, und nichts weiter. Wir wif⸗ 
fen das Umſtandliche dieſer Ausführung dieſes Unterneh⸗ 
mens noch nicht; doch ſei es geſchehen, wie es wolle, 
ſo beweiſt es viele Tuͤrkiſche Ungeſchicklichkeit, und große 
Griechiſche Geſchicklichkeit. Der Zweck, ward erreicht, 
und ſowohl von Seite des regulären Militaivs, als ſei⸗ 
nes in jeder Ruͤcrſicht wuͤrdigen Commandauten mit 


Ruhm erreicht 
518 % Wien, vom 12. Februar. a 
Her Seſterr. Beobachter fährt fort, längere Auszuͤge 


aus der allgemeinen Zeitung von Griechenland bis zum 


16. December mitzutheilen. Die Schlacht bei Rachova 
oder Arachoog am 6. December, gehort zu den, bedeu⸗ 
tendſten Ereigniſſen dieſes Türkiſch⸗Griechiſchen Krieges. 
Die Türken verloren in derſelben 1300 Todte, worun⸗ 
ter 4 Anführer. Außer anderer ſehr reicher Beute, als 
ſilbernen Waffen, goldgeſtickten Kleidern und Gelde, er⸗ 
oberten die Griechen auch uͤber 1000 Pferde und eine 
bedeutende Maſſe von Kriegs⸗ und Mundvorrath. In 
Aegina ward wegen dieſes erfreulichen Ereigniſſes am 
10. December ein Te Deum abgehalten, worauf ein Re⸗ 
gierungs-Mitglied, Spiridion Trikot, eine den. Umſtaͤn⸗ 
den angemeſſene Rede hielt. Die flüchtigen Tuͤrken ſind 


in Salon eingefehloffen. — In Korinth hereſchen fort- 
während verderbliche Unruhen, welche 125 e 
den Notara's erregt. Die Allgemeine Zeitung von 
Griechenland nennt diefen Streit einen Zank um den 
Efelsſehatten. — Athen it noch nicht ganz entſetzt. Fab⸗ 
vier befindet ſich zwar in der Akropolis, aber die Stadt 
iſt in den Händen der Tinten. — Am 6. December lief 
in Napoli aus Neu⸗ Vork in America die Fregatte Hel? 
las von 64 Kanonen ein. Sie iſt mit allem Nöthigen 
auf 3 Jahr hinlänglich verſehen, und hatte außerdem 
einen großen Vorrath von Kanonenkugeln und Pulver . 
für die zu erwartenden Dampfſchiffe am Bord. Die 
drei Admirale Minuli, Andruzo und Apoſtoli haben die 
1 8 11 4 125 nach einem Befehl der Re⸗ 
gierung, am 14. December nach Aeging geführ ie 
er ‚vor u. liegt. 3 A en 0 en e ae 7 
Ein neues Deeret der Griechiſchen Negierungs⸗Com⸗ 
miſſion gegen die Seeraͤuberei, beſtatigt die d 
chung vom 8. Juni v. J. und nimmt auch jetzt die 
kraͤftige Mitwirkung der Kommandanten und Capitgine 
der neutralen Mächte gegen dieſe Mißbraͤuche in Anſpruch. 


1 „Aus der Schweiz, vom 10. Februar. 5 
In der Schweiz ſind wieder mehrere Menſchen im 
Schnee verungluͤckt oder erfroren; auch von tollen Hun⸗ 
den, welche durch die große Kälte in dieſe Krankheit 
verfallen ſind, hat man an einigen Orten zu leiden. 

Aus dem amtlichen Bericht des vom Staatsrath des 
Cantons Wallis in das verheerte Pfarrdorf Brieg, im 
Jehnten Gome, geſandten Commiſſairs, berichtigen wi: 
die früheren Angaben dahin: In der Nacht vom 16. 
zum 17. Jauuar uͤberſchuͤttete eine ſchreckliche Lawine 
die Wohnungen des Dorfes und des etwa 600 Schritte 
von ihm entfernten Weilers Selkingen. Von 89 ver⸗ 
ſchuͤtteten Perſonen würden am folgenden Morgen, durch = 
Hülfe der Nachbaren, 38 lebend, aber mehr und minder 
verwundet, hervorgezogen, 45 waren todt. Unter den 

46 zerſtoͤrten Gebaͤnden waren einige kecht fehöne Haufen. 
und ein bedeutendes Hammerwerk; vieles Vieh iſt zu 
Grunde gegangen. Zwei Kinder des angeſehenſten Ein⸗ 
wohners von Brieg, der nebſt feiner Frau fodt geblieben 
iſt, wurden nach 36 Stunden lebend gefunden; das 
fechsjährige Mädchen im Bette zwiſchen zwei Leichen, 
der vierjährige Knabe an ein auch noch lebendes Huͤnd⸗ 
chen geſchmiegt, deſſen Waͤrme ihm wahrſcheinlich das 
Leben rettete. Beide Kinder waren verwundet, doch 
nicht gefährlich, fo wie man auch der Geneſung aller 
übrigen Verwundeten entgegenſteht. Die entſetzliche La⸗ 
wine kam aus einer maͤchtigen Bergſchlucht hervor, und 
enthielt eine Menge Gletfchereis, Sie füllt, jetzt den 
ganzen Raum zwiſchen A ee n Doͤrfern mit 
einer im Durchſchnitt 15 7 ahen Schneemaſſe, uͤber 
dem ohnedieß ſchon mit fünf Fuß Schnee beladenen 


Boden aus. 8 
Paris, vom 9. Februar. ; 

In Madrid ſoll Nachricht von einer großen Gaͤhrung 
unter den Spaniſchen Truppen auf der Gränze einge⸗ 
gangen ſein. Der Hofzeitung war alle Mittheilung von 
Nachrichten uͤber Portugall, ſelbſt von amtlichen, auf? 
neue unterſagt worden. f 

„Vier und vierzig Redner haben ſich gegen und 31 
fuͤr das Preßgeſetz einſchreiben laſſen. Zu der Liſte der 
erſteren muͤſſen noch die Herren Boulard, Durand (Moe 
ſeldepartement; und Charencen hinzugefuͤgt werden. 
Die letzteren find: de Rouge, Nicod de Ronchaud, DBu⸗ 


5 


Se Re 


pille, Salbei; G be, 5 
de Cutzay, Sainte⸗Marie, de Seßmaiſons, Blaagy, 
Loyſſon de Guinaumont, Vaublane, Saint⸗Chomans, 
de la Bosſſiere, de Ricard (Ober⸗Garonne), Laranouze, 
Saint⸗Luc, Pavy, Boisclatreau, Forbin des Iſſarts, 
Caſtelbajge, de Laage, Mikandol, Cornet 5 Incdurt, Piet, 
Magquille, Descordes, de ! Horme, Saint⸗ Gero, Kerga⸗ 
Hoi. Die Tustidienne giebt die Namensteße der Bed⸗ 
ner fuͤr und gegen das Proieet; abee bei jedem Namen: 
fit, ſetzt ſie die Amtswürde der Vertheidiger des Pro⸗ 
jects hinzu: man ſieht daraus, daß dieſe unter andern 
die hochſten Angestellten in der Verwaltung, im Staats⸗ 
rath, in den verſchiedenen Prafecturen und in der Emi⸗ 
granten⸗Entſchaͤdigungs⸗ Commiſſion ſind. Beinahe alle 
Speculntionen des Buchhandels haben in den Provinzen 
aufgehoͤrt. Man ſchreikt von Lhon, die Beſtellungen in 
den Schriftgießereten dieſer Stadt find alle aufgeſchoben 
worden, bis die Buchdrucker zwiſſen, ob fie den Weg 
nach Belgien einſchlagen muͤſſen öder in Frankreich 
bleiben konnen. Er : 

Hr. Louis Guibal, Handelsmaun in Paris, Straße 
Sully Nr. 1., hat eine Lieferung für die Regierung in 
Hayti. Er beſorgte dieſe, und ſchickte nun dem Du 
denten Boyer feine Driginalfaeturen vom Einkauf ein, 
mit der Erklarung, er uͤberlaſſe es ihm ganz, wie er 
ſein Beneſiz oder ſeine Commiftion beſtimmen wolle. 
Der Praͤſident von Harti wußte ein, ſölehes Zutrauen 
auf eine fo großmuͤthige Art zu wuͤrdigen, daß der Pa⸗ 
riſer Handelsmann nie { € 
konnen, und dabei ſchrieb er ihm noch folgenden Brief: 

„Port au Prince, 16. December 1826, 
im 23ſten Jahre. 

yer, Praͤſident von Hayti, 
an Hrn. Louis Guibal in Paris 

Ich habe, mein Herr, mit vieler Ar 0 

Belege Ihrer Einkaufsrechnung für die Regierung un⸗ 
kterſucht. Ich weiß Ihr Benehmen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zu ſchaͤtzen, und ſchicke Ihnen durch das Schiff 
Ternaux eine Summ 


Joh. Peter Bo 
Amerkſamkeit alle 


e von 16,000 Piaſtern in Silber. 
Berichten Sie mir, ob dieſe Summe hinlenglich it, um 
Ihre Koſten und Nebenkoften zu decken, indem ich nie die⸗ 
‚jenigen, welche unſerm Freiſtagt ſo eifrig dienen, als 
Sie, im Schaden laſſen will. Ich gruͤße Sie mit voll⸗ 
kommener Hochachtung. - 


ſo 


e 


Unterzeichnet: Boyer 
eben angekommene Schiff Ternaux hat in der 
16,000 Piaſter am Bord. 


Das 


That di 


I vom 10. Februar. i 
Der bekannte General Morales, welcher ſich in dem 
Kampfe gegen die Südamerieaniſchen. Independenten 
auszeichnete, iſt endlich in Dienſtthaͤtigkeit geſetzt und 
zum Genekal⸗Capitain der Cangriſchen Inſeln ernannt 
worden. Er wied ſich unverzuͤglich an der Spitze einer 
Truppen⸗Abtheitung von 1000 bis 1200 Mann von Ca⸗ 
dix nach feiner Beſtimmung einſchiffen. 5 


Paris, 


8 Paris, vom 11. Februar. 

Unſre Blätter enthalten ein, vom Congreß der Res 
publik Bolivien unterm 22. Auguſt gugenommenes Ge⸗ 
feb in vierzehn Artikeln, wodurch allen Kloſter⸗Geiſt⸗ 
lichen beiderlei Geſchlechts die Sgeulariſation, ohne 

darüber anders als mit ihrem Gasoſſſen ſich berathen zu 

dürfen, geſtattet, die fernere Einkleidung oder Annahme 
von Novizen bis auf weiteres verboten wird (mit einzi⸗ 


* 


alkard⸗Terraube, Sirieys, Fran, 


nengeietzes, eu halt 


ſo viel hätte dabei gewinnen 


ger Ausnahme der Kliſter vom ten ng und ver⸗ 
fügt, daß von Staatswegen Verwalter der Kloſterguͤter 


u. ſ. w. ernannt werden ſollen. 


! Maris, vom 12. „ 
Ueber die Stellung der Paier vornehmlich in 
Bezug auf die zaee ge 2 i des Geſchwor⸗ 
i srentliches Blatt Folgendes: Die 
Pairskammer iſt ig oßener Fehde mit dem Miniſterium. 
Das Geſetz uͤber das Geſchwocnengericht, ſo ſchlecht es 
auch im Augenblick des Vorſchlags geweſen iſt, hat nun 
durch die gegenwaͤrtige Geſetzgebung eine wahre Ver⸗ 
beſſerung erhalten. Dies geſchah dürch die Commiſſion 
der Paikskammer. Man bemekkt jetzt, daß dieſe Kammer 
keine andere Autorität, als die ihrer Commiſſionen an⸗ 
erkennt. Sie ſetzt das Vorrecht der Königl. Initiative 
beinahe ganz bei Seite, ſchmelzt die Geſetzentwuͤrfe um, 
und ſchiert ſie der Krone ganz Umgeaͤndert zuruck, ſo 
daß ſie aus einem Geſetze, das einen beſtimmten Zweck 
hatte, ein anderes mit einem ganz andern Zweck macht. 
Der Herzog Decazes hatte ein hoͤchſt wichtiges Amende⸗ 
ment vorgeſchlagen, das den Zweck halte, den Koͤnigl. 
Gerichtshöfen die Erkenntniß über Fragen, die Wahl⸗ 
rechte betreffend, zu übertragen. Dieß hieß, allen mini⸗ 
fieriellen Einfluß bei den Wahlen vereiteln. Dieſes 
Amendement wurde aus dem einzigen Grunde verwor⸗ 
fen, weil es nicht von dee Commiſſion kam. Die Mir 
nister haben ſogar die unangenehme Erfahrung machen 
müſſen, daß, als fie gegen die Amendements der Com⸗ 
miſſion ſprechen wollten, die Pairs ihre Sitze verließen, 
mit einander ſprachen, und die Miniſter, ohne auf fie 
zu hören, reden ließen. 5 


11:19 


Aus Italien, vom 14. Februar. 
Ein in Trieſt aus Alexandrien eingelaufenes Schiff 
bringt die Nachricht, daß man die Egyptiſche Flotte mit 
den Trausportſchiffen dort erwarte, um neue Teupen 
nach Ravarin zu bringen, welche im nächſten Frühjahr 
unter dem Commando Ibrahim⸗Paſchas in Moreg 
agiren ſollen. = 


Livorno, vom 29. Januar. 

„von hier jüngſt ausgelaufene, von den Agenten 
} ten, HH. Viollier Grabau et 
Comp., mit Kugeln und andern Kriegsbedurfniſſen fuͤr 
ihn beladene Schiff Lord Kinnaird, Capit. Alexander, iſt 
laut eingegangnem Bericht bei der kleinen Inſel Gigli 
mit Mann und Maus verunglückt. 

Mehrere aus Weſtindien nach Portsmouth zurückge⸗ 
kommene Transportſchiffe ſind gleich nach ihrer Ankunft 
entlafen worden. Man fieht dies als Beweis an, daß 
die Regierung keine fernere Abſchiſſung von Truppen 
nach Portugall beabſichtige. 


i Madrid, vom 29. Januar. 
Einem Gerüchte zufolge, it das Infanterie Regiment 
der Arragoniſchen Freiwilligen, welches zu Valeneig 
d Alcantara Fand, nach Portugall übergegangen. Gleich 
nach Ankunft dieſer Nachricht fertigte der Krlegsmini⸗ 
ſter den Befehl ab, eines der Regimenter des Haupk⸗ 
qunrtiers von Talabera nach Valencia zu ſchicken⸗ Uebri⸗ 

gens nimmt Deſertion in allen zur Obſervations⸗Armee 
gehörigen Corps ſehr Aberhand. Auf der Graͤnze der 
Provinz Tras⸗os⸗Montes laufen faft täglich Spaniſche 
Soldaten zu den Portugieſiſchen Rebellen. 


Das 
des Paſcha's von Egyp 


J 
U 


Madrid, vom 2. Febru ae. Beginn der Unabhängigkeit in Suͤd⸗America an und 
Der Erzbiſchof von Cadir und feine Geiſtlichkeit neh⸗ Alvear iſt fähig, es aufs beſte zu benutzen, ausgezeichnet 
men ſehr thätigen Antheil bei den Ereigniſſen in Por⸗ wie ex nicht bloß in kriegeriſcher, ſondern auch in ad⸗ 
tugall. Sie hatten einen regelmäßigen Briefwechſel, miniſtrativer Hinſicht iſt. Ei or % 
ſowohl zu Lande als zur See, mit den Apoſtoliſchen in Liſfabon, vom 27. Januar. 3 
Algarve eingerichtet. Die Engliſche Politik hat indeß Der Generat Melbo iſt am 18 in Chaves eingerückt, 
dieſe Faͤden zerriſſen, indem ein Engliſches Regiment nachdem er die Rebellen (400 Mann ſtark) zuruͤckge⸗ 
von Gibraltar in dem Hafen von Faro (an der Suͤdküſte ſchlagen, die ſich nach Lomba und San Vincente geo g 
von Algarve) gelandet iſt. Der Franzoſiſche Kriegsmi⸗ gen haben. Den 16, war bereits der Brigadier Jogo 
niſter hat Verhaltungsbefehle zur Vertheidigung von de Silveirg (auf der Seite der Regentin) in Guügrda 


Cadix für den Fall eines Angriffs geſchickt. Die Fe⸗ eingeruͤckt. . ö 
a St. Thomas, vom 27. December. 


fang muß auf ein Jahr mit Lebensmitteln fuͤr die Be⸗ 27. 7 
ſatzung und mit Munition verſehen werden. Der Intendant von Venezuela, Dr. Mendoza, iſt mit 
0 e eee Madrid, vom 2. Februae. ſeinem Sohne von Cgrgecas hier angekommen; er wei⸗ 
Del FJuſtizminiſter Calomarde hat dem Polizei⸗Inten⸗ gerte ſich die von der Paezſchen Parthei vorgeſchlggeuen 
daten in Galicien den Befehl zugefertigt, alle Freimau⸗ Veraͤnderungen annehmen, uind verlangte, daß Alles 
er berhaften zu Infen, welche ſich vermdge des diesfalls bis zur Ankunft Bolivars in statu quo bliebe; da man 
ei en „Dekrete Sr. Maj. noch nicht bei den geiſtlichen fein Verlangen verwarf, und er für feine perfoͤnliche 

5 a 


— 


N ide angegeben haben ſollten. 5 Sicherheit beſorgt ward, mahnt er feine Paͤſſe und begab 
Gen. Villamil, Befehlshaber der rovaliſtiſchen Frei⸗ ſich hieher, um die fernern Begebenheiten abzuwarten. 
' willigen in Madrid, wurde zu Sr. Mei. beſchieden, um Puerto Capello hat ſich bekanntlich fuͤr die alte Ord⸗ 
Auskunft daruber zu geben, welche Dienſte von dieſer nung der Dinge erklart, General Briceno Mendez, ein 
Miliz⸗Art zu erwarten fein durften, im Fall man ihrer Verwandter Bolivars, iſt jetzt Gouverneur dieſer wichti⸗ 
bedurfte. Allein die Antwort fiel dahin aus daß der gen Feſtung. Die Linien⸗Truppen, welche Paez von 
König ſo gut wie gar nicht auf Leute zählen könne, die Valencia aus dahin abſchickte, ſind zur Beſatzung uͤber⸗ 
nicht gewohnt ſeyen, ſich zu ſchlagen, und ſich nur zu gegangen, worauf ſich feine Reiterei, die Llaneros, ges 
Soldaten hätten machen laſſen, um ſich unter dem nöthigt ſah, nach Valencia zuruͤckzukehren. 
Schutze ihrer Uniform der Zuͤgelloſigkeit hingeben zu 5 London, vom 5. Februar. EEE 
können. Auch würden fie dem Staate zu theuer zu Die gefehgebende, Verſammlung von Jamaica iſt in 
ſtehen kommen, da fie meiſtens vom Tagelohn in aller⸗ einer neuen, von ihr angenommenen Sclaven⸗Acte den 
hand Arbeiten lebten und man ihnen, wenn man ſie Wuͤnſchen der Regierung nachgekommen, ohne ihre uUn⸗ 
zum activen Dienſt fortſchickte, wuͤrde zuſagen muͤſſen, abhaͤngigkeit zu vergeben. Das Geſetz hat viele Verbeſ⸗ 


ihre Weiber und Kinder ernähren zu wollen. hin erhalten, unter andern die Sclaven auch be⸗ 
1 GE „ ähigt, als Zeugen in den a 
Buenos⸗Ayres, vom 6. November. Merkwuͤrdig iſt die Clauſel, daß kein Geiſtlicher, der 


Die hieſige amtliche Zeitung, der Menſagero Akgenti⸗ nicht zur Bifchöflichen Kirche gehört, vor Sonnen⸗Auf⸗ 
— ub nun den Kafſer Don Pedro „den neuen Philipp gang oder nach Sonnen⸗Untergang vor den Sclaven 
von Macedonien“ für die Freiheit dieſes neuen Continents. predigen darf. Der Herzog von Mancheſter hat die Ver⸗ 
Der Tribund, eine Oppoſitions⸗ Zeitung, ſtellt ſehr ſammlung auf vier Wochen prorogirt und ihr feine guf⸗ 
merkwürdige Umſtaͤnde zuſammen, welche dazu mitge⸗ lichtige Zufriedenheit mit ihren Arbeiten zu erkennen 
wirkt hätten, daß die kepublieaniſchen Truppen bisher gegeben. . 2 \ 
noch ſo wenig Vortheile in der Banda oriental davon London, vom 6. Februar. 3 
getragen. Es geht daraus hervoc, daß die, der Haupt Der Handelsbertrag zwiſchen England und Braſilten 
stadt ferner liegenden Plata⸗Staaten Cordova, Mendoza, iſt am 23. November, einen Tag vor der Abreiſe des 
Corrientes, ihre Truppen⸗Contingente nicht geſtellt und Kaiſers Don Pedro, zu Rio de Janeiro ratiſteirt wor⸗ 
Gen. Buſtos, der Ufurpator von Cordovg, die Empd⸗ den. Kraft deſſelben muß vom 28. November 1829 gn 
rung der ſeinigen veranlaßt hat, anstatt fie zum Natio⸗ der Negerhandel in Braſilien gaͤnzlich gufhoͤren⸗ 
nal⸗Lager e Inzwiſchen hat die Ernennung Die Localbehoͤrden auf Barbadoes haben den Vor⸗ 
des, duͤrch Waffenthaten in den fruͤhern Zeiten der Re⸗ fh des Biſchofs der Inſel, den Selaven Unterricht 
publik bewährten Gen. Alvegr zum Hceres⸗Oberbefehl im Leſen ertheilen zu laſſen, verworfen. 
und die Aufnahme, welche ihm zu Paiſande am linken Die Teſtaments⸗Vollſtrecker des Herzogs von Vork 
Uruguai⸗fer geworden, den Muth der Truppen belebt. haben beſchworen, daß das hinterlaſſene Vermoͤgen des 
Ef wird viel von einem Vorſchlage zur Beendigung des Herzogs nicht volle 180,000 Pfd. Sterl. betrage: die 
35 0 geſprochen, der von hier an Braſilien ergangen Schulden ſollen ſich dagegen auf 300,000 Pfd. Sterl 
37037 Wh Maltfttal ni * 


ieges geſproc 5 | 
ein AIR, namlich durch eine bedeutende Geldſumme die belaufen. 0 Mate ni a 
Aulbtretünng der Banda zu erkaufen: zahlbar innerhalb Die Miniſter werden, wie man glaubt, hinſichtlich des 
fünfzehn Jahren (allein die ſpaͤterhin ekfolgte perſonliche Korngeſetzes einen Mittelweg zwiſchen der Meinung der 
5% mr des Kaiſers laßt beſorgen, daß die Sache durch Landeigenthuͤmer und der Anhänger eines ganz freien 
das Loos der Waffen werde entſchteden werden). Gen. Hande Iſyſtems wählen. Man ſagt, es werde eine Ein⸗ 
% bear, der den Oberbefehl uber unſre Truppen in der gangsabgabe von 174 Schilling auf jedes Quarter *) 
, Braſil. Provinz Rio Grande hat, ſteht dort an der Weizen erhoben, und dieſelbe alle Jahre vermindert wer- 
Spiße von 12,000 Mann, die voller Enthusiasmus, den, bis fie auf 128 Schilling ſtehe. Man aa; f 
Wohl discipliniet und mit allem Nothwendigen verfehen lich eine Abgabe von 15 Schillingen mit allmaͤhliger 
ſind; er hat zumal eine ſehr gut eingerichtete leichte Arn⸗ m ——— a s = 7 
lere. Man ſieht dieſes Heer Für das beſte, ſeit dem 7) d. h. 1 Thlr. 6 Sgr. für den Berliner Scheffel. 


* 


die Landwwirthe ſetzten fich dagegen. — Man erwartet 
das Budget in drei Wochen, und zwar ohne An⸗ 
leihe oder Fundiveng von Schatztammerſcheinen. 8 


a London, vom 9. Februar. 
Geſtern fingen die Sitzungen beider Parlamentshau⸗ 
ſer wieder an, wo viele Petitionen in Beziehung auf 
die Korngeſetze und andere Gegenſtände einkamen. Von 
miniſterieller Seite wurde ein Antrag auf eine Beileids⸗ 
Adreſſe an Se Maj. wegen dis Ablebens Ihres Durchl. 
Bruders angekündigt. — Grgf Liverpool zeigte an, daß 
er am 19, oder an einem nicht viel ſpaͤtern Tage die 
Korngeſetze zur Erwägung Ihrer Herrl. bringen werde. 
Graf Lauderdgle erklärte es für unrechtlich gegen das 
Land gehandelt, demſelben nicht längere Zeit zur Vorer⸗ 
wägung zu laſſen; welchem aber Graf Liverpool wider⸗ 


an 


pra, rt 4a 
Wir melden mit ge 
dan cee uͤber Hrn. Cannings Beſin⸗ 
den nichts weniger; als guͤnſtig lauten. Er muß das 
Bett huͤten und 0 durchaus jeder Arbeit enthalten. 
Seine Krankheit ſoll die Folge einer ſchweren Erkältung 
fein, die er ſich bei dem Begraͤhniß Sr. K. H. des 
Herzogs von Pork zugezogen. 10 ö 5 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 2. Februar. 


lung der regelmaͤßigen Griechiſchen Truppen Fabvters, 
welche ſich nach einigen Maͤrſchen in dem Lager von 
Methang ereignet haben ſoll. 0 
12. November bei ihrer Ruͤckkehr in das Lager zu mur⸗ 
ren an. Kaum war Fabvier, nachdem er den Truppen 
Befehl gegeben, ihre alten Stellungen wieder einzuneh⸗ 
men, in die elende Hütte, die er bewohnte, getreten, als 
mehrere Hundert Soldaten mit ihren Waffen gegen die 
Thüre ſtuͤrmten und laut riefen, daß fie Fabvfer todten 
wollten und er wäre verloren geweſen, wenn die Com⸗ 
pagnie Philhellenen nicht herbeigeeilt waͤre, und durch 
ihre Haltung dieſen rebelliſchen Trupp imponirt hätte. 
Fabvier ſtellte ſich vor die Meuterer und forderte fie 
auf, zu ihrer Pflicht zuruͤckzukehren, indem er ihnen 
begreiflich machte, daß, wenn fie ihn toͤdteten, ſie keine 
Huͤlfe mehr vom Auslande zu erwarten haͤtten. Dieſer 
Grund machte auf die Meiſten Eindruck und jeder kehrte 
auf feinen Poſten zuruͤck; Keiner iſt beſtraft worden, 
weil Strenge den Oberſten und die Philhellenen nur 
einem gewiſſen Tode ausſetzen wuͤrde. Haſtings, fü heißt 
es im Smyrnaer Beobachter weiter, ſah ſich nach meh⸗ 
reren Empdrungen mater den auf feinem Dampfſchiffe 
befindlichen Griechiſchen Matroſen, gezwungen, ſie in 
Syra fünmtlich ans Land zu ſetzen und alle ſeine Of⸗ 
feiere zu verabſchieden; er hat nur 8 Engländer behal⸗ 
ten, eine Zahl, ne b nöthig iſt, um wieder 
nach Napoli zu kommen. Dort will er fein Schiff völ⸗ 
lig, abtakeln, bis ihm die Griechiſche Regierung die 
Mittel giebt, Mannſchaft, Munition und Proviant zu 
bezahlen. Seine projectirte Expedition nach Scala⸗Nuo⸗ 
va hat, nicht ſigtttinden können, weil man ihm hierzu 
jede Art Unterstützung verweigerte. Die Fregatte Hellas 
hat noch vor ihrer Ankunft Veranlaſſung zu 5 5 
keiten gegeben. Der Commodore Hamilton geht ba 
nach Napoli, bald nach Hydra, bald nach Aeging; man 
Ben ihn bei der Praͤſidentenwahl zu Mathe und er 
uͤrfte einigen Einfluß guf dieſelbe anzuͤben. 


x 


Verminderung bis auf 10 Schilling vorgeſchlagen, allein 


enn Bedauern, daß die neueſten 


Der Beobachter von Smyrna erzählt folgende Hand⸗ 


Die Taktikos fingen am 


se Conſtantinopel, vom 10 Januar. 
Die Angelegenheiten Griechenlands ſcheinen nach den, 
neiſeſten, über Smyrna eingegangenen Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze, die bis zum 2. Januge reichen, eine 
Wendung zu nehmen, welehe den Hoffnungen der Grie⸗ 
chenfreunde mehr, als nach dem letzten Feldzuge zu er⸗ 
warten Hand, entſpricht. Ganz Livadien, das oͤſtliche 
und weſtliche Griechenland, ſind wieder in vollem Auf⸗ 
ſtande. Die ſcheinbare Unterwerfung dieſer Provinzen 
hat aufgehört, und bis nach Salong und ‚Velos ſtehen 
alle Landeseinwohner unter den Waffen. Die Griecht⸗ 
ſchen Capitaine vertheilen uͤberall Flinten und Munition. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das groͤßeſte aller neueren Niederländiſchen Waſſer⸗ 
ball⸗Profecte iſt, — nachdem der große Nodholändi⸗ 
ſche Canal zu Stande gebracht worden ieht die Ab⸗ 
dammung des Waſſers — het 9 (Ei) bor der Stadt 
Auiterdam, um den großen Außenhafen de SR wenn 
er borher ausgereinigt worden, alsdann dit # dem 
Pampus und Süͤderſee alzufchlicgen, in dieſe Damm 
eine große Seeſchleuſe zu legen, und auf dieſe Weiſe 
den großen Außenhafen der Stadt ſtets rein von allem 
Seeſchlamm und Schlick zu halten. Der Arm der Suͤ⸗ 
derſes — het — iſt ein über 1200 Ruthen Rheinl. 
breites Waſſer, deſſen Grund aus Schlick und in der 
Tiefe aus weicher Moor⸗ und Sumpferde beſtehet — 
hier muß der ganze große Damm, ſo wie die große 
Seeſchleuſe in demſelben auf einen ungeheuren Pfahl⸗ 
wſt gelegt, und Pfaͤhle von 55 — 60 Fuß Länge ein⸗ 
Rramumt werden, bevor mit dem Bau ſelbſt angefangen 
werden kann. Das Werk iſt daher von einer erſtaunen⸗ 
din Große und hat unendliche Schwierigkeiten, welche 
iideſſen das Genie des berühmten enen Waſſer⸗ 
baumeiſters, Generglinſpectors Blanken, we cher den 
großen Nordlaͤndiſchen Canal mit allen Schleuſen an⸗ 
gelegt hat, — doch überwinden dürfte! — Eben ſo, wie 
man in Holland auch den Plan entworſen hat, das meh⸗ 
rere Quadrarmeilen große Haarlemer Meer, einen Land⸗ 
fee, auf welchem jetzt große Schiffe fahren, durch Schöpf- 
fühlen trocken zu mahlen, und als Bau⸗ und Weide⸗ 
land in der Folge zu benutzen, — fo wie man in Nord⸗ 
holkand ze. viele ſolche Landſeen, ſchon in vorigen Zei⸗ 
ten, durch Schoͤpfmühlen ausgetrocknet, und den Bo⸗ 
den als herrliches Weideland ic. benutzt, viele Haͤuſer 

daſelbſt erbaut, ja ganze Dörfer darin angelegt hat. 
Schon im Dezember vorigen Jahres bemerkten die 
Betwohner von Waͤgſtadt im Oeſtreichiſchen Landkreiſe von 
Troppau, in der Nabe ihrer Wohnungen einige Erder⸗ 
hoͤhungen, und auch durch das gange Feld Spalten und 

»Sbkuͤuge von einer Handbreite; beide Erſcheinungen 
nahmen zu, und em 2. Ignuar bildete ſich guf der ganz 
ebenen Straße ein bedeutender Wall. Man 1 in⸗ 
deß wenig darauf, bis in der Nacht vom 10, zit K. Ja⸗ 
nuar die Bewohner eine heftige Erderſchütterung ihrer 
Gebäude wahrnahmen, deren Urſach ein Bekgſtur war. 
Eine Erdmaſſe von ungefähr 3000 Qügdratklaftern und 
7 Fuß Dicke hatte ſich in Bewegung gefeht ud bewegte 
ſich einem Abhange zu. Wo ſich dieſer Ekdkörper losriß 
entſtand eine Schlucht von einigen Klaftern Breite und 
Tiefe, an der untern Seite wurde dagegen ein Hohlweg 
zuſammengedraͤngt und an ſeiner Stelle entſtand eine 
Erhöhung von einer Klafter. Eine große Linde wurde 


ohne ihre Richtung zu zerͤndern eine bedeutende Strecke 


x 


fortgeſchoben; außer dem Einſturz 
eines Stalles iſt indeß kein Ungluͤck geſchehen. Man 
glaubt daß unterirdiſches Waſſer die naͤchſte Veranlaſſung 
dieſes Naturereigniſſes geweſen ſey. 
en 


— 


Dankſagun g 
Der Ausſpruch urfers Haren, Matth. 7, 7 der uns 
Much gab, die 76 unglücklichen Fumilien in Fahren: 
wälde, welche bei dem Brande am 22ften Juny v. J. 
alle ihre Haabe verloren hatten, der Liebe ihrer Mit⸗ 


bruder unterm asften Juny v. J. zu empfehlen, hat 


ſich herrlich bewaͤhrt. Außer vielen Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤrken aller Art, Waͤſche und Leinen in großer 
Menge, Wirthſchaftsgeraͤthe und Korn, ſo wie Lebens⸗ 
mitteln von nah und fern, namentlich den umliegen⸗ 
den Ortſchaften, To wie von den Städten Stettin, 
Prenzlau, Paſewalk, Greiffenhagen und Bruͤſſow, iſt, 


nachdem nunmehr die Kollekte geſchloſſen, an baarem 


Gelde überhaupt eingekommen 1038 Rihlr. 29 Sgr. 
3 Pf., wovon nach Maaßgabe der ſorgfaͤltig ausge⸗ 
mittelten Beduͤrftigkeit 


1) an 15 Bauerfamilien .. 561 Rt. 22 Sgr. 6 Pf., 
2) 10 Büdnerfamilien . 170 17 6. 
3) 2 Schullehrer 26 10 + 
4) 5 Handwerkerfamilien 3 — — 
5 die Dienſtboͤ enn 32 24 9 
6) „44 Eintiegerfamilien.. 170 27 56 
vertheilt und 8 SE g \ 
7) an Kur- und Medizinkoſten 
fuͤr die bei dem Brand be⸗ 2 
ſchaͤdigten Perſonen .. 19 1 ss —: 
3) an Poſtgeld und BotenlohnFn 2 2 s —“s 


bezahlt worden find. 8 

Summa der Ausgabe 1038 Rt. 29 Sgr. 3 Ff. 
Die ſpecielle Nachweiſung der eingegangenen Ber 
träge iſt bei dem unterzeichneten Domainen⸗Amte 
einzuſehen. Tauſendfacher Dank ſei den edlen Ge⸗ 
bern für ihre in jo reichlichem Maaße geſpendeten 


Gaben der Liebe hierdurch im Namen der Unglüds 


Im eigentlichſten Sinne 


lichem oͤffentlich dargebracht. 
de N Durſtige getränkt, 


find dadurch Hungrige geſpeiſet, 


Nackende gekleidet, Kranke gepflegt worden. Das 
habt ihr mir gethan, ſpricht der Herr! 2 
i Bruͤſſow und Zerrenthin 


den 19. Februar 1827. \ 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. n 
\ ef fe. 


Literariſche Anzeige. 
An Gichtkranke. 

Die Gicht und der Rhevmatismus, oder Unterricht 
fuͤr Jedermann, wie man ſich gegen alle unter den 
Namen: Gicht, Podagra, Chiragra, Fluß ꝛc. bekayn⸗ 
ten Leiden verwahren und gluͤcklich davon befreien 
kann. Herausgegeben von 19. Becker, prakt. Arzt 
in Leipzig; iſt fur 1s Sgr. zu haben, bei F. B. Wo⸗ 
rin in Stettin (Moͤnchenſtraße 464.) 

Ebendaſelbſt iſt wieder angekommen: 


Gruͤndliche Anweiſung alle Arten kalte und 
warme Getraͤnke zu verfertigen; deren Zube⸗ 
reitung gewoͤhnlich den Frauen uͤberlaſſen bleibt, 
und die ohne Gaͤhrung und Deſtillgtion bereſtet 


einer Scheune und 


werden koͤnnen. Von einer praktiſchen Hausfrau 
nach jahrelanger Prüfung bewaͤhrt gefunden und 
herausgegeben; geh. 1 Sgr. > 


Sefsnntmedung. 
In unſerm Krankenhauſe fehlt es jetzt gaͤnzlich an 
Charpie und Bandagen⸗Lein, ein dem Geldwerthe 
nach unbedeutender Gegenſtand, für uns aber von 
großer Wichtigkeit, da neue Leinwand dazu nicht zu 
gebrauchen, ‚und dazu geeignete alte für Geld nicht 
zu finden iſt. Wir wenden uns deshalb mit der drin⸗ 
genden Bitte an die geehrten Hausfrauen unſerer 
Stadt, indem dergleichen fo ziemlich in jedem Haus⸗ 


Kranken willen nicht die Mühe des Hervorfuchens 
verdrießen zu laſſen, und unſerer Verlegenheit durch 


Ablieferung ihrer Beiträge — auch der geringſte iſt. 
uns nüglid und lieb — an eins der nachbenannten 


unſrer Mitglieder abhelfen zu wollen: 
Stadtrach Otto, große Domſtraße No. 669. 
Maler Schlama, Paradeplatz No. 937. 
Gaſtwirth Kluge, Wollweberſtraße No. 548: 
Konditor Heupel, Schuhſtraße No. 142. 
Partikulier Müller, Frauenſtraße No. 902. 
Kaufmann Otto, Königsftrafe No. 90. 
Stadtrath Siebe, Laſtädie No. 220, 
Altermann Crepin Oberwiek. 


uebrigens ſind wir auch bereit, gebrauchte alte Lein⸗ 


wand gegen ein billiges anzukaufen. Stettin den 
Taten Februar 1827. ER J 
i Die Armen Direstion. Maſche⸗ 


Todesfälle 
Heute Nachmittag um 3: auf. 6 Uhr entſchlief fanft 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Rittmeiſtern von Froreich, geb. 
Matzner, im beinahe vollendeten ssſten Jahre an 
Entkraͤftung. Dies, unter Verbittung der Beileids⸗ 


bezeugungen, zur Nachricht Für Verwandte und 


Freunde. Stettin den ıgten Februar 1827. 
v. Froreich, Major im aten Inf.⸗Regim. 
Adelheid v. Froreich, geb. v. Franckenberg. 


Meine geliebte Tochter Auguſte, iſt mir geſtern, 
nach einem ſechstaͤgigen Krankenlager, durch den Tod 
entriffen worden, welches ich, von Schmerz erfüllt, 
allen Freunden und Bekannten anzeige. Stettin, 
den aiſten Februar 1827. C. Theel. 


Nach vieljaͤhriger Krankheit und großen, beſonders 
in den letzten Zeiten, körperlichen Leiden, ſtarb heut 
Nachmittag 3 Uhr, unſere eben ſo treffliche Gattin 
als theuere Mutter, Friedericke geborne Weiß, 
im 44ſten Jahre ihres irdiſchen Lebens; welches wir 
hierdurch, unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 
gen unſeren Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 
anzeigen. Stettin, den zaſten Februar 18:7, 

Regiments⸗Arzt Welle als Gatte. 
Friedericke Welle als Tochter. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute Morgen 3 Uhr, wurde meine liebe Frau 
von einem gefunden Maͤdchen entbunden. Stettin, 
den aaſten Februar 1827. Albert Fritze. 


| 
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ſtande zu erübrigen ſein moͤgte, ſich um unſrer armen 


EN RT 
Im Auftrage der Direction der Vaterlendiſchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld mache ich hie⸗ 
mit bekannt, daß der Herr C. Shrenbaum nicht mehr 
deren Agentur in Schwedt verwaltet, und daß die 


Ernennung des neuen Agenten nachſtens angezeige 
werden wird. Stettin, den rsten Februar 1827. 
a 0 ere 5 
auptAgent der Elberfelder Verſicherungs⸗ 
„ GSeſellſchaft. = 


Eee 
„ Meine Niederlage von Rathenauer $* 
„Brillen und Lorg retten, in feinen und ge 
„ wohnlichen Safungen; fo wie Leſeglaͤſer, Lu⸗ $ 
„ pen, Theate Peiſpectide ꝛc. empfehle ich erge⸗ 
benſt. Wilh⸗ Rauche, am Heumarkt. 
A „ „ . „ * „ „ „ „ 


Aechtes Eau de Cologne 


beſter Qualitat die Flafche 125 Sgr., zweite Sorte 
10 Sgr.; achte Windſor⸗Seife das Dutzend 20. Sgr⸗ 
das Stück 2 Sgr.; Berliner Windſor⸗Seife a Dutzend 
15 Sgr.; Mandel, Roſen⸗ Bouquet ꝛc.; feine Seifen 
das Stück zu 24 Sgr.; Riechwaſſer, Pomaden, Haar⸗ 
oͤle ꝛc. fo wie f 2 

Venus Milch s 

EF——‚ͥ itil DO 
oder aromatiſches Bruͤßler Waſchwaſſer nebſt Ger 
brauchszettel, die Flaſche für r Kıblr., empfiehlt, 

i Ludwig Korn junior. 


E Patentirte Gerſten⸗Chocolade, 


ein herrliches Mittel fuͤr Bruſtkranke, und andere 
feine Chocoladen, empfiehlt x . — 
Ludwig Korn junjor, Heumarkt Nr. 38.2 


„Zum Faſtnachtabend empfiehlt ſich mit Pfannkuchen 
à 1 Sgr. und 6 Pf., auch werden Beſtellungen dar⸗ 
auf zu jeder Zeit nach beliebigem Preiſe angenom⸗ 
men, bei Meins, Backer, 

2 oberhalb der Schuhſtr. No. 152. 


Aſtral⸗Lampenglaͤſer, erhielt A 
er. F. C. Schmidt. 


Ein im Schullehrer⸗Seminar gebildeter Lehrer 
wird zu Oſtern d. J. bei ; Kindern, wovon das älter 
ſte 11, das juͤngſte 8 Jshre alt ift, als Hauslehrer 
geſucht, welcher außer den gewöhnlichen Unterrichis⸗ 
Gegenſtaͤnden, auch in der Muſik unterrichten kann. 
Derſelbe hat zuförderſt ſeine Zeugniſſe bei dem Herrn 
Superintendenten Plarhe in Gülzow bei Naugard 
einzureichen und denfelben mit ſeiner Forderung be⸗ 
kannt zu machen. 


Eine Familie wünſcht zu einem Penſionair, wel⸗ 
cher die untern Klaſſen des hieſigen Gnmnafiums 
beſucht, noch einen Zweiten gegen billige Bedingun⸗ 

gen in Penſion und Aufſicht zu nehmen. Der Herr 


Schulrath Dr. Bernhardt wird die Güte haben, auf 
Verlangen nähere Auskunft darüber zu ertheilen⸗ 


ches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Addreſſen unter C. E. bittet man an die Zeitungs / 


Expeditſon zu fenden. 


Herrn Prinzing in Stettin, Laſtadie Nr. 218, habe 
ich abermals soo Flaͤſchchen von meinem Zahn⸗Kitt 


uͤberſandt. Wol fstohn, Koͤnigk. Hof⸗Zahnarzt. 


Da die Frau Stadthofmeiſter Müller, welche ſich 
bisher mit dem Waſchen, Faͤrben und Ausbeſſern der 


Strohhuͤte beſchaͤftigte, mie Tode abgegangen iſt, ſo 


werde ich dies Gefchäft jetzt für meine Rechnung fort⸗ 188 


fetzen. In den letzten Jahren 

ſtand ich dem Geſchaͤft allein vor, 
zu ſchwach war; und da ich mir ſchmeicheln darf, 
ſtets allen Forderungen in diefer Arbeit, geungt zu 


haben, ſo bin ich der Hoffnung kecht fleißig beſchaͤftigt 


zu werden, indem ich zu leiſten verſprechen was moͤg⸗ 
lich iſt, Verehelichte Muͤllern⸗ 
RE Elendshof No. 5. 


Ein Handlungsgehuͤlfe, welcher zu Oſtern ſei⸗ 
ner Stelle entledigt iſt, wuͤnſcht zu dieſer Zeit, oder 
wenn es ſein muß, auch vor derſelben auf einem hie⸗ 
ſigen Comtoir ein anderweitiges Unterkommen. In⸗ 


dem er beſonders feine Kenntniſſe zu erweitern 


wünſcht, wurde er feine ſonſtigen Anforderungen zu 


beſchränken wiſſen. Die darauf Reflectirenden bittet 


er, ihre. Addreſſe gefälligft unter Lirt. A. F. in der 
hieſigen Zeitungs⸗Expedition abgeben zu laſſen. 


Ein erfahrener und mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner, unverheiratheter Oekonom, (militairfrey) der 
mehrere Jahre auf großen Guͤtern conditionirt, auch 
ſolche ſchon allein bewirthſchaftet und die Brenneren, 


ſo wie die Fabrikation doppelter Branntweine prak⸗ 


tiſch gruͤndlich erlernt hat, wünſcht entweder jegt 
gleich, oder zu Oſtern d. J. eine Anſtellung. Hier⸗ 
duf Reflectirende werden erſucht, in portofreien Brie⸗ 
fen, ſich an den Kaufmann G. F. Hammermeiſter in 
Stettin zu wenden > 


Bekanntmachung 
das Beſichtigen der Seeſchiffe betreffend. 


Nach einer Beſtimmung des Königl. Miniſterif des 
Innern ſind die Fuͤhrer der hier ankommenden aus⸗ 


und inlandiſchen Seeſchiffe nicht verpflichtet, den von 
der hieſigen See; Affecuranz; Compagnie angeordne⸗ 


ten Unterfuchungen der Schiffe ruͤckſichtlich ihrer Ser 


feſtigkeit ſich zu unterwerfen, wenn fie nicht bei ders 
felben wirklich Verſicherung der Seeſchiffe nachfuchen. 
Wir bringen dies im Auftrag der hoͤhern Behoͤr 
zur Kenntniß des Schiffahrt treibenden Publi 
Stettin den 21ſten Februar 1827. 5 8 

3 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Beranntmachun g 


wegen Verlegung des diesjährigen erſten Krammarkts 


zu Cammin. 


Nach dem Antrage des Magiſtrats zu Cammin iſt 


der dortige Krammarkt, welcher nach dem Kalender 
auf den katen Marz d. J. fallt, auf den bisher im⸗ 
mer dort angenommenen Tag, Dienſtag nach Remis 
niscere oder den ızten März C. verlegt worden, wel⸗ 
Stettin, den 
zoften Februar 1327. 5 
Roͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


der Entſchlafenen, 
da dieſelbe dazu 


„ E 2 7 Aa 
Guter verkaͤufe. 
Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 
gericht ſind die in Hinterpommern im Oſten⸗Kreiſe 
belegenen, den 8 Kindern des Henning Ludwig Dyo⸗ 
nifius v. Blanckenburg zugehoͤrigen Guͤter Zimmer⸗ 
hauſen und Cardemin a. und b. nebſt Pertſnenzien, 
von denen nach den unterm ꝛ5ten November 1825 
aufgenommenen landſchaftlichen Taxen, erſteres auf 
42370 Rihlr. 3 Sgr., 6 Pf. und letzteres auf 22390 
Rihlr. 22 Car. 4 Pf. gewuͤrdigt worden, zur Subs 
haſtation gestellt, und ſollen in den deshalb auf 
den zaten November dieſes Jahres, Vormittags 
um 1 Uhr, 
ruar 1827, 


den isten Feb Vormittags um 11 Uhr 
e end, 70 
de aten May 1827, Vormittags um 10 Uhr, 

in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichte, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Ober- Landesgerichts Rath 
Grafen v. Rittberg angeſetzten 3 Bietungsterminen 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
dergeſtalt, daß Zimmerhauſen allein, Cardemin a. 
ſammen veräußert wird, die Licitation 


und b. aber zuſe 
jedoch gleichzeitig erfolgt. Es werden daher Kaufs 
ſteſtens in dem letzten Bie⸗ 


kuſtige aufgefordert, ſich ſpaͤ ; 
tungstermine zu melden; und ihr Gebot perfönlich 
oder durch geſetzlich zuläßige Special-Bevollmaͤchtigte 
abzugeben, auch den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
nicht gefegfiche Umſtande eine Ausnahme zuläßig 
machen. Die Verkaufstaxen und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Stettin, den sten July 1826. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von 


Oeffentliche Vorladung 
Das in Vorpommern im Anclamſchen Kreiſe hele⸗ 
gene Gut Schmuggerow mit dem Vorwerke Kiewitz⸗ 
damm (oder Wilhelmshoff) iſt ein alt von Köppern 
Lehne, Im Jahre 1819 von den Lehnfolgern des Lieute⸗ 
nants Friedrich Adolph Ludwig Wilhelm von Koͤppern 
für 53000 Rihlr: au die Wittwe von Köͤppern ge⸗ 
bohrne von Bohlen hiekncchſt verehelicht geweſene 
v. Schwerin, von dieſer im Jahr 1823 fur soooo Nthlr. 
zan den Kaufmann Ernſt Emanuel David Keihel vers 
kauft, durch die Allerhöchſte Allodifikativas⸗Urkunde 
vom kéten May 1823 unbeſchadet jedoch aller und 
jeder Privatrechte, rückſichtlich des Ober-Lehnherrn 
für ein Allodium erklärt worden. Auf den Antrag 
des gegenwärtigen Beſitzers, de. Keibel, werden nun 
alle diejenigen, welche lehenrechtliche Anſpruͤche an 
dieſes Gut nebſt Inbehör, ſei es vermoͤge des bene- 
kicii tach des Revokatjons⸗ oder Reluitions-Rechtes, 
de.jure, rotimiiseos ic. ma 
nen, insbeſondere alle unbekannten Agnaten des Ge⸗ 
ſchtechis der von Köppern und nachſtehende zwar dem 
Namen nicht aber dem Aufenthalte nach bekannte 
AUgugten dieſes Geſchlechts 1 1 
1) Carl. Dietrich von Koͤppern, Hans Guͤrgen's 
Sohn, . a 
a) der Landrath Melchior 
mals zu Tutow, des 
fen 5 Soͤhne, 
49 der Obriſtli 
bz) der General 


Pommern. 
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Ulrich von Köppern, ehe⸗ 
Andreas Sohn und deſ⸗ 


eutenant Alexander Andreas, 
Major Otto Friedrich Adolph, 


ER? c) Berndt Wilhelm, 


chen zu konnen, vermei⸗ 


f J der Der dee ad d. 
e 
merherr Carl Friedrich, g 


3) Curth Gustav von Koͤppe 
Sohn, fo wie 


rn, Philipp Guſtav's 


der daͤniſche Obriſtlieutenane und Kam 


4) die etwanigen lehenfaͤhigen Deſcendenten des zu 


Bärencamp im Cleveſchen verſtorbenen 

ljeütenant Melchior Dettloff ver Koͤppern 

aufgefordert, 

mittags 11 Uhr vor dem Deputi 
desgerichts-Aſſeſſor von Drygalski angeſetzten Ter⸗ 
mine im Obet⸗Landesgerichte entweder perföntic oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Infor; 
mation verſehenen hieſigen Juſtiz'Co i 
zu denen, welchen es hier an Berk 

Juſtiz⸗Rath Zitelmann un 
miſſarius Böhmer vorgeſchlagen 
neu, um ſolche Anſpruͤche anzume 
geltend zu machen, unter der Warnung daß gegen 
die Ausbleibenden gänzlicher und unwiederbringlicher 
Verluſt aller Lehnrechte wird erkannt, und falls ſich 
uberall kein Anſpruchberechtigter melden ſollte, das 
Sur Schmuggerow nebſt Zubehör für ein voͤllig lehn⸗ 

freies Beſihrhum wird erklärt werden. Stettin, den 
ten December 1826. i 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


8 Bekanntmachungen. 

Die Grasnutzung auf den hieſigen Feſtungswerken, 
die Behuͤtung des kleinen Exerzterplatzes und eines 
Theils vom Glacis, desgleichen eine Stube im Wach, 
haufe auf dem Bleichholm, pro 1827 ſollen am sten 
kuͤnftigen Monats, Vormittags Tr Uhr, auf dem Ser 
ſtungs-Bauhof am grünen Paradeplatz; und die 
Grasnusung von den Feſtungswerken zu Damm, am 
sten künftigen Monate, Vormittags 11 Uhr, in der 
dortigen Wallmeiſter Wohnung an den Meiſtbieten⸗ 
den Lerpachtet; im letztern Termin auch die Reini⸗ 
gung der dortigen Thorpaſſagen pro 1855 dem Min⸗ 
deſtfordernden überlaſſen werden. Pachlluſtige wer; 
den zu dieſen Terminen hierdurch eingeladen, Stet⸗ 
tin den zeſten Februar 1827. . 

a Koͤnigl. Preuß. Commandantur: 


8 


werden, zu erfeis 


g das Publikum darauf aufs 
merkſam, daß als nothwendige Garantie bei dem 
Privat⸗Verkehr mit Brennholz, unter Beſtätigung der 

Koͤnigl. Regierung feſtgeſetzt worden iſt: . 


Wir machen anderweiti 


1) daß alles am Bollwerk ud auf den Privat- 
Holz⸗Verkaufsplätzen der lähändler von hie; 


ſigen und auswärtigen, Höhen een ic. zum 
Detail⸗Verkauf ausgeſtellte Holz von unſern 
vereideten Holzſetzern gegen die tax maͤßi⸗ 
gen Gebühren geſetzt und gemeſſen werden muß, 
2) daß hingegen bei dem Holzverkauf der Kaufleute 
auf ihren Holzhöſen und beim Verkauf ganzer 
Kahnladungen an jemand das Setzen des Hol⸗ 
zes durch die vereideten Holzſetzer oder durch 
1 Leute der freien Willkühr uͤberlaſſen 
leibt. g x 
in den zen Februar 1827. END 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
27 29 Ma ſche. 9 


1 1 2 


Siebei eine Beilage. 


Stett 


Commiſſarius, wo- 
utſchaft fehlt, der 
d Calowund Juſtiz Com 


(den und demnaͤchſt 


Oberſt⸗ 


in dem auf den zaſten April 1827 Vor⸗ 
ten Herrn Ober⸗Lan⸗ 


. 


* 


Beilage zu No. 16. der Königl. p 


Vom 23. Februar 1827. 


PROC L A MA. 

Von dem Durchlauchtigſten Großmächtigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Koͤnige 
von Preußen ꝛc. ic. Unſerm Allergnadigften Könige 
und Herrn. Wir zum Hofgericht von Pommern und 
Ruͤgen verordnete Director und Aſſeſſores. Thun 
kund: Es haben die majorennen Söhne, fo wie die 
Vormuͤnder der minorennen Kinder des verſtorbenen 
Penſtonarii Johann Joachim Schroͤder zu Liſchow, 
dem Königl. Hofgerichte angezeigt, wie ſie es ihrem 
allerſeitigen Intereſſe nur für angemeſſen erach⸗ 
ten konnten, die väterliche Erbſchaft nur sub bene- 
ficio legis et inventärii anzutreten, und wie ſie zur 
vollig ſichern Conſtatirung des Schuldenſtandes um 
die Erlaffung behufiger Proclamatum geziemend bit⸗ 
ten wollten. Wenn nun dieſem Geſuche auch Raum 

egeben iſt; So citiren Kraft tragenden Amts, Wir 
hemit alle und jede, welche an den verſtorbenen 
Penkonarium Johann Joachim Schröder zu Liſchow 
und deſſen geſammten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Forderungen und Auͤſpruͤche zu 
haben vermeinen, daß ſie ſolche am 28ſten Februar, 
zten April, oder 1oten May d. J. vor dem Königl. 
Hofgerichte hieſelbſt gehörig angeben und auch zugleich 
beſcheinigen, bei Vermeidung der ordnungsmaͤßig ſtatt⸗ 
findenden Rechtsnachtheile, und befonders der Strafe 
der Präcluſion und völligen Abweiſung, welche durch 
die am ziſten May d. J. zu er 
kenntniß alle ſodann noch latitirende Gläubiger zu 
gewaͤrtigen haben. Denjenigen Gläubigern, die den 
Benehciab,Erben bekannt find, wird ein Poſtenzettel 
vorgelegt werden, wodurch ſelbige der Verbindlich; 
keit zur Anmeldung uͤberhoben fein ſollen, wenigſtens 
wird ihnen dafür kein Koſtenerſatz beſtanden werden, 
Datum Greifswald den aßſten Januar 1827. 

(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts Lubler. 

h v. Möller, Director. NR 
bekannter Gläubiger. 
des hieſigen Kaufmanns 
iſt unterm ziſten July 
und zur Anmeldung der 


Vorladung un 
Ueber das Vermögen 
Chriftian Friedrich Wilcke 
d. J. der Concurs eröffnet, ul r dei 
Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein General⸗Liqui⸗ 
dations⸗Termin auf den 1 ten Maͤrz 1827, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Touſſaint, im Locgle des hieſigen Koͤniglichen 

Stadtgerichts anberaumt worden. [ 

die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hierdurch vorgeladen, in dem obigen Termine entwe⸗ 
der perſönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
gehoͤriger Information zu verſehenden Bevollmaͤch⸗ 
tigten, zu welchen ihnen in Ermangelung etwaniger 
Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Gep⸗ 
pert und Heintze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und durch Urkunden 
oder auf, andere Art glaubhaft nachzuweiſen, bey ihr 
rem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
ihren Anſpruͤchen an die Muffe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 


laſſende Praͤcluſtv-Er⸗ 


3884 Rt. ausgemittelt worden iſt, 


Es werden daher 1 


— 


rivileg. Stettin 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
ayſten November 1826. 
Koͤnig 


Stettin den 
s l. Preuß. Stadtgericht. N 
Berannt mach un g. 


’ Der hiefige Kaufmann Ifrael Leſſer hat in eine 
mit feiner Eheg 


n 
enoſſin Amalie geb. Loͤſer Wulff, vor 116 


Eingehung der Ehe geſchloſſenen Vertrage, die hien 


unter Perſonen, 
tende eheliche Güͤtergemenmſchaft ausgeſchloſſen, 
hiedurch bekannt gemacht wird. Stetlin, den aten 
Februar 1827. Koͤnigl. 


Zaͤuſer verkauf. 


des nicht eximirten Standes obwal;, 
welches 


Preuß. Stadtgericht 


Das auf der Laſtadie am Pladdrin sub No, 95 ber, _ 


legene, zum Nachlaß des Kaufmanns Johann Contad 
Vierhuff gehoͤrige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 


2660 Rthir. äbgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 


nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten auf 2886 Rihlr. ausgemittelt worden 
iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation den 
aaſten May d. J., Vormittags um 10 Ühr, im hier 
ſigen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath Jobſt. 
oͤffentlich verkauft werden. Stettin den aten Februar 
1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht.“ 


Das auf der Laſtadie lub No, 210 belegene, zur 
NachlaßMaſſe des Kaufmanns Johann Conrad Vier⸗ 
huff gehörige Haus mit Zubehör, welches za zoon Nr. 
abgeſchätzt, und defien Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten auf 

ſoll im Wege der 
often May d. J., 


freiwilligen Subhaſtation den 
hieſigen Stadtgericht 


Vormittags um 10 Uhr, im 

durch den Herrn Juſtizrath Jobſt d 

werden. Stettin den aten Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu vermie th 
Am ıften July d. J. wird unſer 
Hauſe des Eſſigfabrikanten Poſt, am Krautmarkt 
lub No. 1056 belegenes Geſchaͤftslocal, beſtehend aus 
3 Stuben und Kellerraum zum ıfteu July c. mieths⸗ 
los. Diejenigen, welche es anderweitig zu miethen 
geſonnen ſind, koͤnnen 
chein nehmen, und die nähern Bedingungen 
genannten Eigenthü 
tin, den zaſten Janugr 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Ste 


en. 5 
bisheriges in dem 


von dem. 


Bekanntmachung. RN 
Den reſp. Acker- und Gartenbeſitzern in der Naͤhe 
von Stettin, wird hiermit bekannt gemacht, daß ſich 
ſelbige unentgeldlich ganz vorzuͤglichen Dung und 
Gartens Erde, welches bereits auf Haufen gebracht 
iſt, aus den hieſigen Feſtungswerken vor dem Berli⸗ 
ner⸗Thore abholen konnen; es iſt davon ein bedeu⸗ 


tender Vorrgth vorhanden, Zur Verabfolgung deſſel⸗ 


ffentlich verkauft 5 


ſolches zu jeder Zeit in Augen⸗ 
mer des Hauſes erfahren. Siets- 
ttin und Jaſenitz⸗ 


db. J. Vormittags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube 


ben wird die Anweiſung von dem Unterzeichneten er⸗ 


theilt. Stettin, am 22ften Februar 1827. 


Die Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Schoͤn herr. 


We Zu verpachten. 

Zur anderweitigen Verpachtung des ehemaligen 
Witteſchen Gartens vor dem Ziegenthore belegen, 
iſt ein Lieitationstermin auf den ayſten d. M. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube angeſetzt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 


Sten Februar 1827. 


Die Oeconomie-⸗Deputation. Friderici. 


Der vor dem Ziegenthor hinter dem Heringsſchup⸗ 


waagen belegene Kämmerey⸗Stabholzhof, ſoll entweder 
chm Ganzen oder in zwei Theiken, ſowie auch das 


halbe Wohnhaus entweder zum ganzen oder zu einem 


Theil des Hofes, anderweitig verpachtet werden. 


Hiezu wird ein Licitationstermin auf den sten März 


angefetzt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen, 
Stettin den ıaten Februar 1827. . 
f Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Das Hypothekenweſen ſaͤmmtlicher im Dorfe Clem⸗ 


pin, im Saaziger Kreiſe belegenen Grundſtuͤcke folk 
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auf den Grund der von den Beſitzern eingezogenen 
Nachrichten regulirt werden. Es werden daher die⸗ 
jenigen, welche hiebei ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, und ihren etwanigen Forderungen die mit der 
Inaroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaf⸗ 
fen gedenken, vorgeladen, ſich binnen drei Monaten 
und ſpäteſtens bis zu und in dem vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Mylius auf den 23ſten April 
1827 Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht 
angefegten Termine, entweder perfoͤnlich, oder durch 
einen mit Vollmacht zu verfehenden hieſigen Juſtiz⸗ 


Commiffarius, wozu der Juſtiz⸗Commiffionsrath Neu⸗ 


mann und der Juſtiz Commiſſarius Kempe vorge⸗ 
Ed werden, zu melden. Es wird hiebei bemerkt, 
Ab 


1) diejenigen, welche ſich wahrend der beftimmten 
Friſt melden, nach dem Alter und Vorzug ihres 
Realrechts werden eingetragen werden; 8 
2) daß diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr ver⸗ 
5 16 55 Reglrecht gegen den dritten im Hypothe⸗ 
enbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen und in jedem Fall mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poͤſten nachſtehen 
e muͤſſen; . 
3 daß denjenigen, welche eine bloße Grundgerech⸗ 
tigkeit haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts Thl. 1 Tit. 22 F. 16 
und 17 und nach §. 58 des Anhanges zum All 
gemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, 
daß es ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht, 
nachdem es gehoͤrig anerkannt, oder erwjeſen 
worden, eintragen zu laſſen. 
Stargard, den zaſten October 1826. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


vorgezeigt werden. 


Wee 


Mühlen ⸗An er 2 
Der Beſitzer 925 { 1 


erbauen; und hat dazu den Bauplatz, 210 Schritte 
links von der, Yon Nörenberg nach Dramburg füͤh⸗ 
renden Poſt⸗ und Landſtraße, und 204 Schritte rechts 
der Straße von Graſſee nach Alt⸗Storckow, entfernt, 
gewaͤhlt. Dies wird in Folge des §. 6 des Edikts 
vom asſten Detober 18910 hierdurch bekannt gemacht; 
und hat ein jeder, der durch dieſe beabfichtigte Mühe 
len Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, 
gemaͤß dem $.7 des gedachten Edikts, den Widerſpkuch 


binnen 8 Wochen präctufivifcher Friſt bei mir anzu⸗ 


melden. Stargard den sten Februar 1827. 
Koͤnigl. Landrath und Director Sagtziger Kreiſes. 
v. d. Marwi tz. 


Waſſermuhlen-Verpach tung. 


Der Mahlgang auf dem hiefigen Werke ſoll auf 


3 Jahre, vom ıften Juny 1827 bis dahin 1830 an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu in der 


biefigen Huͤtten-Amts Stube am ıgten April d. J., 


Vormittag um 9 Uhr, ein Termin angeſetzt iſt. Pacht; 
Euftigen koͤnnen zu jeder Zeit die Bedingungen hier 


1827. Koͤnigl. Preuß. Huͤtten⸗Amt. 
5 Bekanntmachung 4 
Denen endesunterzeichneten Schiffsbaumeiſtern, 


ſteht ein bedeutendes, wohl aſſortirtes Lager von vor⸗ 
Winter gehauenem 


zuͤglich feſtem, geſundem, im 


e Guches Graſſee, Herr Graf von 
Noſtitz, beabſichtiget daſelbſt eine Bockwindmühle zu 


Torgelow, den ı3ten Februar 


eichen Schiffsholz und Planken, das fortwährend er⸗ 1 


ganze wird, ferner Maſten aller Art, Dedsplanfen, 
Rundhoͤlzer und was fonf zum Schiffsbau gehört, zu 


Gebote, und ihre Bauftellen find mit Dampfkaſten 


zum Planken kochen, und allen übrigen Beduͤrfniſſen 


und Bequemlichkeiten beſtens verſehen. — Indem ſie 
dieſes hiermit bekannt machen, erſuchen fie die reſp. 
eins und auswaͤrtigen Herren Schiffs -Rheder, und 
Schiffs⸗Capitains, welche entweder alte Schiffe zu 
repariren, oder Neue in beliebiger Größe und Form 


zu bauen beabſichtigen, ſich diesfalls an ſie zu wenden 
und verſprechen in jeder Hinſicht billige Preiſe und 
gewiß zufriedenſtellende Bedienung, indem fie fich 


ſchmeicheln, ſich auf ihren, feit ältern und neueren 


Zeiten anerkannten Ruf als Schiffsbaumeiſter bezie⸗ 
hen zu dürfen. . F. Gäde in Wolgaſt. 
5 J. D. Gade jun. in Anclam. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine leichte ganz moderne ſehr wenig gebrauchte 
Fenſter⸗Chaiſe, ſteht billigſt zum 
5 f Roßmarkt No. 718. 
Chignon⸗Schildpatt⸗Kaͤmme, die fo beliebten feinen 
Horn⸗Kaͤmme d' Elise, ſowie andere Nacken⸗ und Sei⸗ 
ten⸗Horn⸗Kaͤmme, in den verſchiedenſten Groͤßen, er⸗ 
hielt in reicher Auswahl und verkauft billigſt 
J. B. Bertinetti, eumarkt No. 136. 


Beſte ſchleſiſche Gebirgsbutter verkauft zu billigen 
reifen W. Rahm, 
. große Wollweberſtraße Vr. 589. 


Verkauf 5 


e (2 — 


Sr 


Beſte Stralfunder Flickheringe, große ſuͤße Bam⸗ 
berger Backpflaumen die Metze 8 Sgr., 4 Metzen fuͤr 
einen Thaler, beiten Kern⸗Honig c Pfd. 4 Sgr. in 
kleinen Gebinden billiger, bet C. Horne ſus. 


Gut ord. Caffee bei 


Kocherbſen bei Gottfried Schulg & Comp., 
N i gr. Oderſtraße Nr. 72. 


Aug. Bode. 


Erdtoffelm à 20 Sgr. a 
47 und 5 Sgr. pr. Pfd., guter ſchleſiſcher Landwein 
3. Quart mit Bout. 7 Sgr., pr. Anker ohne Gefäß 
52 Rihlr., Jamaica⸗Rum in Bout. und kleinen Gebin⸗ 
den, billigſt bei C. Piper. 


Stralſunder Flickheringe bei 
N Rüdolph Hecker, Laſtadie Nr. 212. 


7 — ——ä EEE 
In meiner Fabrike, im Haufe des Hru. Uhrmacher 
Schmidt am Bullenthor, find jetzt wieder alle Sorten 
baumwollene und heedene Watten, vorzuͤglich groß 
und ſchoͤn, vorräthig, welche ich bei Dutzenden und 
auch einzeln, zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen 
verkaufe. Stettin den sıftlen Februar 1827. 
EN Auguſt Sénschal. 


Frauenſtraße No. gor, iſt 
ganz weißes doppelt raffin. Näboͤhl, bei Partheien 
und einzeln, 11 Pfd. für 1 Rihlr. und 1 Pfs. für 
3 Sgr., ſo wie rohes Oehl auf's billigſte zu haben. 


In der Dehk, Raffinerie, 


E T 5 
Weiße Wolle zum Stricken iſt billig zu haben bey 
David Salinger, gr. Laſtadie Nr. 195. 


Guter eingemachter Sauerkohl wird verkauft 
5 er Kuͤterſtraße No. 43. 


Zu u verauctioniren in Stettin. 


2 Aut k i en 
Wegen gaͤnzlicher Geſchaͤfts Aufgabe und dadurch 
veranlaßter Local ⸗ Veränderung, follen Montag den 
asſten Februar c. und folgende Tage Nachmittags 
2 Uhr, in der Baumſtraße No. 1000, nachbenannte 
Gegenſtaͤnde, oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert 
werden, als: 5 a 
. geſchnittene und fabricirte Ta⸗ 
ade, Tabacks⸗Fabrik⸗Geräthſchaften aller Art, 
verſchiedene Moͤbel und Hausgeraͤthſchaften, 
Betten; ingleihen eine junge hochtragende 
Kuh, mehrere Schgafe u. d. m. 
Die Tabacke und aufs Geſchaͤft Bezug nehmenden 
Utenſilien, werden zuerſt zum Verkauf geſtellt wer⸗ 
en:; Reis leer. 


ed e NE. 8 bee, Wesch 
Rei agerftraße No. 132 ſollen ittwoch den 
asſten d. M., Vormittags ee : 5 
Glas, Kupfer, Meubles, worunter insbeſonde⸗ 
re: 2 Glasſchenken, 1 Schreibeſpind, 15 Dutzend 
Rohrſtähle, Tiſche, ingleichen mancherlei Haus⸗ 
und Kuüͤchengerath ıc., e 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. 
a 1 RS Reisler. 


— 


pr. Scheffel, friſche Butter 


Brenn⸗Holz⸗ Auction. 
Es ſollen am 26ften dieſes, Vormittags um r Uhr, 
hierſelbſt im Marien; Stifts⸗Gericht ungefähr 200 Klaf⸗ 
ter kiehnen Kloben⸗Brennholz, welches in der Mas 
rienwaldeſchen Heide bei Gollnow ſteht, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Der Foͤrſter Funke zu Marienwalde 
zeigt das Holz vor. Stettin den roten Februar 1827. 
5 Marien⸗Stifts⸗Adminiſtration. 
3A u fe v e r R 
Die beiden Haͤuſer Hackſtraße Nr iggr: und Baus 
ſtraße Nr. 483, welches letztere ſich gut für einem, 
Holz; oder Feuerarbeiter qualificirt, ſollen aus freier 
Hand verkauft werden; das Naͤhere Nr. 483 oben. 


Ein in der lebhaftesten Gegend der Unterstadt be- 
legenes Haus, worin früher viele Jahre hindurch 
ein sehr einträgliches Gewerbe betrieben, später 
hin aber Wohnorts-Veränderungshalber, zu einer 
Weinhandlung, verbunden mit Restauration und 
Billard, eingerichtet und mit Vortheil geführt wor- 
den, soll aus freier Hand billig verkauft werden, 
Der grösste Theil des Capitals kann zinsbar daran 
stehen bleiben. Hierauf Reflectirende werden in 
der hiesigen Zeitungs-Expedition den Namen des 
Verkäufers erfahren. 


Ju vermtethen in Stettin. 


In einem anftändigen Haufe in der Oberſtadt iſt 
eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 
1 Cabinet und Küche nebſt Keller, Boden: und Holz⸗ 
gelaß, an eine ſtille Familie zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen; noͤthigenfalls könnte dieſe Wohnung auch 
getheilt werden. Das Nähere iſt in der Zeitungs⸗ 
Expedition zu erfahren. 


—̃ — ——— ——— — 
Zwey Stuben nebſt Entree und Alkoven, helle 
Kühe; Speiſekammer, Gefindeftube, Holzgelaß ꝛc., 
für eine Familie und zwey Stuben mit Meubles, 
fur einen einzelnen Herrn, beides parterre, in einer 
lebhaften Gegend der Oberſtadt, find zum ıften April 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere wird die Zeitungs⸗ 
Expedition nachweiſen. 0 RER 


In der großen Wollweberſtraße im Kaufe No. 584 
iſt die zweite Etage zum ıftem April d. J. zu ver; 
miethen. Das Naͤhere iſt in der dritten Etage zu 
erfragen, und kann allein nur dort daruber Auskunft 
gegeben werden. : 8 


7!!! ͤ ͤ ͤͤ—!—w—wwk.,!.!.!.!.é.é.. ERBETEN ET 

In dem Haufe Baus und Breitenſtraßen⸗Ecke 
No. 381 iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 an eins 
ander hängenden Stuben, einer daran ſtoßenden Kam⸗ 
mer, Kuͤche und Holzgelaß, zum iſten April zu vers 
miethen. 5 


— — — ͤ—j ä —)b — 

Eine Stube nebſt Alkoven, mit oder ohne Meubek, 
iſt ſogleich zu vermiethen, in der Speicherſtraße 
No. 69 ().. 


In meinem Haufe in der gr. Papenſtraße No. 314 


iſt die zweite Etage, beſtehend in drei Stuben, ı Ca⸗ 


binet und Zubehör, zum rſten April zu vermiethen. 


Auch bin ich gewilliget dies Haus unter annehmlichen 

Bedingungen zu verkaufen; Naͤheres in meinem 

Haufe, große Wollweberſtraße No. 571. N 
Jesnitzer, Maurermeiſter. 


;. 2Lm— ꝛ — —ãCaiê — 

Zwei aneinander haͤngende Stuben in der aten 
Etage, ſind in dem Hauſe No. 786 Bollenſtraße, mit 
Meubles, ſogleich an einen Herrn oder Dame zu 
vermiethen 


In der kleinen Domſtraße No. 784 iſt eine Woh⸗ 
nung von 5 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, 
im zweiten Stock, zu Oſtern zu vermiethen. 


— — — J — — — 
Im Hauſe kleine Ritterſtraße No. 811 iſt in der 
sten Etage. nach vorne heraus, 3 Stuben, 2 Kam- 


mern, 1 Rüde, Keller und Holzgelaß, zu Oſtern d. Ss 
zu vermiethen. Br 


Eine geräumige Stube mit Alkoven, auf dem Hofe 
des Hauſes No. 135 am Heumarkt, kann zum ıften 
April, wie, früher, an Gymnaſiaſten wieder vermie⸗ 
thet werden. 0 


—— — — 
Die Unter⸗Stage meines zweiten Hauſes, Mehlthor 
Nr. 1064, iſt auf Oſtern d. J., da ſolche nur einem 
ruhigen Miether uͤberlaſſen werden kann, billig zu 
vermiethen. 5 a 
C. F. Langmaſius, Krautmarkt Nr. 1023. 
. — — — —b“ 
In der Hack No. 939 find in der zten Stage Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör, ſogleich, oder auch zu Dftern 


d. J. zu vermiethen. 


. — — — — 
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Bekanntmachungen. 


Zur Vermeidung etwaniger Mißverſtändniſſe machen 
wir unſern Goͤnnern und Freunden hiemit ganz er⸗ 
ebenſt bekannt, daß wir neben der kuͤrzlich neu eta⸗ 
lirten Diſtillir⸗Anſtalt, auch unſere ſchon ſeit meh⸗ 
reren Jahren beſtandene Ta backs⸗Fabrik ununter⸗ 
brochen fortſetzen, und mit allen gangbaren Sorten 
Rauch und Schnupf,Taback ferner in beſter Guͤte auf⸗ 
warten koͤnnen. Stettin den azſten Februar 1827. 
e H. Germann & Comp., 
Baumſtraße No. 999. 


Den Herren Baͤckermeiſtern und Brennereybeſitzern 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich gegenwaͤrtig 
meine trockene Hefe oder ſogenannte Pfundbaͤrme zum 
Preiſe von Sechs Silbergroſchen pro Pfund vers 
kaufe, und daß ſolche von mir ſtets echt, friſch und 
von bekannter Guͤte, vorzugsweiſe für meine beſtaͤn⸗ 
digen Abnehmer, bereit und in Vorrath gehalten 
werden wird. Stettin den roten Februar 1827. 

5 J. C. Schmidt, gr. Oderſtraße Nr. 2. 


Da ich mein Tabacks⸗Fabrik⸗Geſchaͤft aufgebe, fo 
will ich mich in der Folge blos damit. beſchaͤftigen, 
für hieſige und auswärtige Herrn Kaufleute und 
Tabacksfabrikanten, ſowohl den Ankauf von. Blaͤtter 


n 


tabacken, als auch die Bearbeitung und Verpreſſung 
derſelben aufs beſtmoͤglichſte zu beſorgen; ich bitte 
daher um geehrte Aufträge. 605 

W. Dupont, 92 
Baumſtraße No. 1000 in Stettin. 


—— . ́[w——— ⁰— —— 


Anzeige fuͤr die Herren Baͤcker und 
Brennereibeſitzer. 

Den hieſigen und auswärtigen Herren Bäckern und 
Brennereibeſitzern, zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
täglich bei mir friſche Pfundbaͤrme für den billigen 
Preis von ſechs Silbergroſchen das Pfund in vorzuͤg⸗ 
licher Guͤte zu haben iſt. TER 

F C. A. Schmidt, 
Königs: und Schulzenſtraßen⸗Scke No. 180. 


ä — —üääͤ—ͤẽ— ——— —j——Xũ2 — — 


Sollte wider mein Erwarten, Jemand rechtmäßige 
Forderung an mich haben, der beliebe ſich innerhalb 
vierzehn Tagen zu melden. Zugleich erſuche auf 
meinen Namen nichts zu borgen, weil ich meine Be⸗ 
duͤrfniſſe gleich baar bezahle. Stettin den 2zſten es 
bruar 1827. 5 

Charlotte Fincks geborne Herberg. 


Für jede Art von Thierknochen zahlen wir jetzt 
73 Sgr. pro Centner, und wird jede Quantttaͤt zu 
jeder Tageszeit von uns ſogleich abgewogen. 

Carl Hirſch & Rolle, 
auf dem Jungfernberge bei Stettin. 


Geld geſuch. f 
Es werden 5000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf 
ein neues Grundftüd geſucht. Hierauf Neflectirende 
werden erfucht, ihre Adreſſe unter den Buchſtaben J. 
K. in der hieſigen Zeitungs-Expedition abzugeben. : 
——— — BEE SU REISTE 
% EIER 
Zur 35ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
zaſten dieſes und zur zien Klaſſe ssiter Lotterie, deren 
Ziehung den 13ten März ſtattfindet, find ganze, halbe 
und viertel Looſe bei mir zu haben. 

J. C. Rolin. 
mn 
Ergebenfte Anzeige 
die Ausſtellung der Panoramen 
im ehemaligen Locale des Induſtrie- und Meubel⸗ 
f Magazins betreffend. i 
Dadurch, daß ich durch Ermäßigung des Eintrittss 
preiſes, welcher von heute an auf 23 Sgr. feſtgeſetzt 
worden, auch den weniger Beguͤterten den Beſuch 
meiner Ausſtellung erleichtert habe, darf ich mir 
ſchmeicheln, nicht nur die Zufriedenheit Eines vers 
ehrungsmwürdigen Publikums zu erwerben, ſondern 
auch fuͤr die noch kurze Zeit meines Hierſeyns mit 
recht zahlreichem Beſuch mich beehrt zu ſehen. Stet⸗ 
tin, den Aaften Februar 1827. N 

RS Schneggenburger. 


+ 


